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        Drei Herzen, eine Liebe – werden sie alles riskieren für eine zweite Chance?

      

      

      
        
        Von dem Altar stehen gelassen zu werden, war verheerend, aber für Regina war es die endgültige Bestätigung – sie brauchte keinen Mann. Schließlich, wozu die Liebe, wenn sie doch nur Herzschmerz bringt? Sie zieht sich in das Ferienhaus ihrer Familie zurück und schwört Männer für immer ab. Aber ihr Entschluss wird auf die Probe gestellt, als zwei sehr vertraute Gesichter auftauchen: Harley Kerr und Jackson Moore, ihre Highschool-Liebschaften – die beiden Männer, die ihr Herz vor Jahren gebrochen haben.

      

        

      
        Harley und Jackson sind nach Blessing, Texas, zurückgekehrt, um Abenteuer in der Navy zu suchen, und haben Regina mit nichts als Erinnerungen an das zurückgelassen, was hätte sein können. Jetzt, sechs Jahre später, sind sie zurück – mit Kampfspuren, robust und stolz, und entschlossen, ihren neu gekauften Bauernhof zu einem Zuhause zu machen. Aber es gibt noch etwas, das sie beide wollen: eine zweite Chance mit der Frau, die sie nie vergessen haben.

      

        

      
        Jackson ist es leid, vor seinen Gefühlen zu fliehen, und Harley weiß, dass er Regina gehen zu lassen der größte Fehler seines Lebens war. Mit einem Familienstreit, der ihren Bauernhof bedroht, brauchen sie ihre Stärke so sehr wie sie ihre Liebe braucht. Aber kann Regina den Männern vertrauen, die ihr Herz einst brachen? Und wird sie sich einer Liebe öffnen, die so mächtig ist, dass sie alle drei heilen könnte?

      

      

    

  


  
    
      
        
        Rückkehr nach Blessing, Texas

      

        

      
        Komm heim zu den Cowboys

        Komm nach Hause auf die Ranch

        Kehre zu den Gesetzeshütern zurück

        Komm nach Hause aufs Land

        Komm nach Hause zum Arzten

        Komm nach Hause zur Braut

        Zurück zu Blessing, Texas, Bücher 1-3

        Zurück zu Blessing, Texas, Bücher 4-6
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      Es war mein Hochzeitstag, und ich, Regina Nash, sollte Edward Bartholomew III heiraten.

      Wir kannten uns seit dem College und waren lange Freunde, bevor die Romanze ins Spiel kam. Und obwohl ich wusste, dass Ed mich liebte, war seine Familie eine ganz andere Geschichte. Sie hatten mich und das "Lebensstil"- und damit meine beiden Väter - meiner Familie nie akzeptiert. Ich liebte beide meiner Väter gleichermaßen, und unsere Familie war in meiner Heimat überhaupt nicht ungewöhnlich.

      In Blessing gab es viele Familien wie unsere. Selbst meine Brüder hatten die Familientradition fortgesetzt, eine Frau mit einem anderen Mann zu teilen.

      Aber Eds Mutter war eine Puritanerin, und sein Vater sah mich immer wie einen Goldgräber an. Seine Eltern hatten ihre eigenen engstirnigen Vorstellungen, und trotz meiner Liebe zu ihm konnte ein kleiner Teil von mir nicht die Sorge loswerden, dass ihre Einflüsse eines Tages uns auseinanderbringen könnten.

      “Bist du bereit, Liebling?” Meine Mutter brach durch meine Gedanken, sanft und bestimmt.

      Ich sah sie an, atmete tief durch und nickte. “Ja.”

      Einer meiner Väter, Mack, stand dabei, sein Gesicht ernst. “Bist du sicher, Schatz? Das ist deine letzte Chance, auszusteigen, wenn du Zweifel hast. Wir wollen, dass du glücklich bist.”

      “Papa, ich bin sicher”, sagte ich mit einem Lächeln, hoffend, dass ich selbstbewusster klang, als ich mich fühlte. “Ed liebt mich, und ich liebe ihn. Wir schaffen es, egal was seine Familie sagt.”

      Mein zweiter Vater, Tim, trat vor, nahm meine Hand. “Wenn du Zweifel hast, ist jetzt die Zeit, es abzubrechen. Seine Familie wird uns nie akzeptieren, und das ist okay. Aber ich will, dass du dir sicher bist.”

      “Keine Zweifel”, antwortete ich und drückte seine Hand. “Naja, vielleicht einen – dass ich euch beide nicht als Trauzeugen haben kann.” Eds Familie wollte darauf nicht verzichten, also musste ich einen meiner Väter auswählen. Der Schmerz dieses Kompromisses blieb zurück.

      “Okay, lass uns diese Hochzeit starten”, sagte meine Mutter mit einem Lächeln, obwohl ihre Augen ein Hauch von Sorge trugen.

      Nach einem weiteren Häufchen Umarmungen verließen meine Eltern den Raum, und ich hatte einen letzten Gedanken: Wenn Eds Familie nicht einmal mit der Idee von beiden meiner Vätern als Trauzeugen klarkommt, wie würden sie dann mit meinem Leben oder meinen Werten zurechtkommen? Ich schob den Gedanken beiseite. Wir würden es schaffen. Solange wir Liebe hatten, würden wir klarkommen.

      Die Musik begann, und ich schaute mich ein letztes Mal im Spiegel an, bevor ich mit meinem Vater zur Kirchentür ging. Wir traten in die Vorhalle, wo die Hochzeitsgesellschaft versammelt war, und ich hörte ein Summen von Flüstern durch die geschlossenen Türen der Kapelle. Irgendetwas fühlte sich falsch an. Das übliche Aufgeregtheit einer Hochzeitsgesellschaft war nicht da.

      Die Türen öffneten sich, und ich sah meine Mutter den Gang entlang in Richtung der Brautzimmer rennen. Ich wandte mich, um ihr zu folgen, das ungute Gefühl wurde immer stärker. Als ich den Raum erreichte, starrte sie auf einen Umschlag auf einem Tisch, ihr Gesicht aschfahl.

      “Was ist los?”, fragte ich, meine Stimme zitterte, als ich Edward im Raum nicht sah.

      “Gib das Regina”, murmelte einer von Eds Trauzeugen, schob den Umschlag praktisch in die Hände meiner Mutter. Sein Gesicht war vor Schock versteinert, und als sie es mir reichte, zitterten ihre Finger.

      Ich schnitt den Umschlag auf und als ich Eds Brief las, zerbrach alles.

      Regina,

      Es tut mir leid. Ich kann dich nicht heiraten. Meine Familie wird deine Familie nie akzeptieren, und wenn ich dich heirate, werden sie mich enterben. Bitte versuche nicht, mich zu finden; ich bin ins Ausland gegangen.

      Ed

      Ein bitterer Lachen drang nach oben, und bevor ich mich versah, lachte ich heftig, Tränen strömten über mein Gesicht, als die Demütigung einsetzte. Meine Eltern eilten zu mir, hielten mich, als ich in ihre Arme zusammensackte.

      “Es ist okay, Schatz”, flüsterte mein Vater. “Er war nicht gut genug für dich.”

      “Was für ein Typ wartet bis zur letzten Minute, um so etwas zu tun?”, zischte meine Mutter, ihre Stimme voll Wut und Tränen. “Ich würde ihn umbringen, wenn ich ihn jemals wiedersehe.”

      Eds Familie hatte mich nicht gemocht. Sie hatten es nicht einmal gern, dass er eine Frau aus Blessing heiraten wollte, einer Stadt, die Liebe in all ihren Formen feierte. Und wenn Ed sich vor der Hochzeit nicht für mich gegen sie stellen konnte, wusste ich, dass er es auch danach nie tun würde. Trotzdem hätte er mir diese öffentliche Demütigung ersparen können.

      Warum hatte er mich nicht angerufen? Mir nichts gesagt? Stattdessen hatte er mich im Unklaren lassen, während er mit ihrem Privatjet abgehauen war. Arschloch.

      “Bring mich hier weg”, flüsterte ich. “Und bring mich aus diesem Kleid raus.”

      Meine Mutter hielt mir den Arm, als wir zurück ins Ankleidezimmer gingen. Meine Schwägerinnen, meine Brautjungfern, halfen mir, den Hochzeitskleid auszuziehen, vorsichtig, damit das feines Gewebe nicht beschädigt wurde. Ich zog die Jeans an, die ich für unsere Hochzeitsreise eingepackt hatte, während die leise Stimmen der Leute, die die Kirche verließen, über die Schande einer Braut, die stehen gelassen worden war, flüsterten, und ein Gefühl der Taubheit über mich kam.

      “Ich fahre zum Ferienhaus”, sagte ich, meine Stimme festhaltend. Ich wollte nicht in Blessing bleiben, wo alle mit ihren mitleidigen Blicke mir folgen würden.

      Meine Mutter schaute betrübt. “Nein, Schatz. Du brauchst jetzt nicht allein zu sein. Du brauchst deine Familie um dich herum.”

      Ich schüttelte den Kopf. “Was ich brauche, ist Platz. Ich brauche frische Luft und Ruhe. Ich verspreche, ich werde schon. Ich brauche nur etwas Zeit.”

      Mein Vater gab meiner Mutter einen Blick, dann nickte er. “Gut, aber du meldest dich jeden Tag, sonst komme ich selbst hoch, um dich abzuholen.”

      “Danke”, sagte ich und umarmte sie fest. “Ich werde schon. Ich verbringe den Monat dort, ruhe mich aus und schreibe den verdammt nochmal Roman, den ich immer schon über eine Braut, die stehen gelassen wird, schreiben wollte.”

      Ein schwaches Lächeln huschte über meiner Mutter Gesicht. “Dinge passieren aus einem Grund. Er hat dich nicht verdient. Und beim nächsten Mal wirst du jemanden finden, der es tut.”

      Ich hatte es nicht über mich gebracht, ihr zu sagen, dass ›beim nächsten Mal‹ unendlich weit weg schien. Der Mann, von dem ich dachte, er würde an meiner Seite stehen, hatte Geld vor Liebe gewählt. Und die Ironie? Ich hatte ein Trust Fund, das das Vermögen seiner Familie wie Taschengeld aussehen ließ.

      Nein, ich hatte ihm das nicht gesagt, weil ich darauf gewartet hatte, bis wir verheiratet waren. Sein Fehler.

      Die Fahrt zum Ferienhaus war still, die gewundenen Bergstraßen boten eine Art Trost, den ich dringend brauchte. Als ich ankam, packte ich nicht aus. Ich stand einfach am Rand des Bergbaches und ließ den kühlen Wind und das Geräusch des Wassers die Schmerzen in mir lindern. Hier konnte ich allein sein. Hier konnte ich heilen.

      Und sobald ich Eds Nummer blockiert und seine Nachrichten gelöscht hatte, würde ich das auch tun können. Es gäbe keine zweite Chance, keine erniedrigende Entschuldigung, die mich zurückgewinnen könnte. Der Frieden und die Schönheit der Berge breiteten sich vor mir aus und versprachen mir das, was ich am meisten brauchte: Freiheit von allem, was er mir genommen hatte. Freiheit, zu heilen.
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      Ich starrte auf den unter dem Gesetz verliehenen Abschluss über dem Schreibtisch meines Anwalts Nathan Alley und stieß einen langen, frustrierten Seufzer aus. Ich hätte nie gedacht, dass ich um mein Erbe kämpfen müsste, besonders nicht gegen meine Familie.

      “Meine Eltern haben mir diesen Bauernhof hinterlassen”, sagte ich und schluckte meinen Ärger hinunter. “Sie wollten, dass er in meinen Händen ist. Meine Zeit bei der Marine hätte das nicht ändern sollen.”

      Nathan nickte, seine Augen waren mitfühlend, aber praktisch. “Ich weiß, Jackson, und rechtlich bist du im Recht. Aber während du gedient hast, hat dein Onkel die Kontrolle übernommen. Jetzt behauptet er, das Grundstück sollte ihm zustehen. Wir müssen wahrscheinlich mit einer Räumungsanordnung beginnen und, je nach seiner Reaktion, könnte es bis vor Gericht gehen.”

      Ich schüttelte den Kopf und rieb mir mit der Hand über das Gesicht. “Ich habe ihn gebeten, sich darum zu kümmern. Nur, damit er auf den Hof aufpasst, bis ich zurückkomme. Jetzt hat er seine Herde auf meinem Land, die Schlösser an den Toren gewechselt und sich ins Haus eingenistet. Es ist, als hätte er sich selbst ein Zuhause geschaffen.”

      Nathan lehnte sich zurück. “Erstmal müssen wir die Räumungsanordnung zustellen und dann kümmern wir uns um seine Rinder. Entweder räumt er seine Herde, oder wir schicken ihm eine Rechnung für die Weide auf deinem Land.”

      Ich stand auf, fühlte mich gleichzeitig dankbar und erschöpft. “Danke, Nathan. Lass mich wissen, was du herausfindest. Ich habe meinen Onkel angerufen, aber nach dem ersten Gespräch, in dem er mir gesagt hat, ich solle nicht daran denken, nach Hause zu kommen, hat er nicht mehr abgenommen.”

      Dieser Anruf brannte mir noch immer in Erinnerung. Familie sollte für dich da sein, besonders wenn du auf der anderen Seite der Welt in Uniform verweilst. Stattdessen kam ich zurück und fand meinen Onkel auf meinem Land, als würde er mir einen Gefallen tun.

      Nathan stand auf und geleitete mich zur Tür. “Ich halte dich auf dem Laufenden, Jackson. Und, hey, herzlichen Glückwunsch zur Rückkehr nach Blessing. Ich freue mich, dass du endlich wieder zu Hause bist.”

      “Entschuldige meine Höflichkeit”, sagte Jackson, “aber herzlichen Glückwunsch zur Geburt deines Sohnes und zur Hochzeit mit Lillian. Ich freue mich für dich.” Der Mann hatte, was er wollte – eine Frau und eine Familie.

      Nachdem ich meine Zeit bei der Marine verbracht hatte, hatte ich gehofft, zurückzukommen und das zu finden, was ich wollte.

      Das einzige Problem war, dass sie dieses Wochenende geheiratet hatte.

      “Danke. Ich fühle mich so gesegnet”, sagte Nathan, lächelnd. “Es war eine Herausforderung, nicht weit entfernt von dem, was du durchmachst, aber am Ende haben Lillian und Cal endlich eine Einigung über das Land erzielt. Ich hoffe, wir können dir auch eine zufriedenstellende Lösung bieten.”

      “Danke”, sagte ich, trat hinaus und atmete tief durch. Die kleine Stadt breitete sich vor mir aus, so vertraut, aber verändert. Ich hatte diesen Ort durch all die Jahre bei der Marine geträumt, von der Rückkehr hierher, dem Betreiben des Bauernhofs, dem Aufbau eines eigenen Lebens. Ich würde nicht zulassen, dass er mir entgleitet, auch wenn es bedeutet, dass ich meinen Onkel selbst vor die Tür setze.

      Meine Mutter hatte mir immer gesagt, dass ihr Bruder skrupellos war, und jetzt glaubte ich ihr. Carlos Thomas White war nur ein Stückchen von seinem Vater, meinem Großvater Daniel White. Mutter hatte immer gesagt, man solle keinem der beiden vertrauen. Sie hatte recht.

      Wenn man außerhalb der Stadt diente, hatte man nicht viele Optionen, um jemanden zu finden, der sich um den Hof kümmert. Mein Onkel hatte sich freiwillig gemeldet, und ich hatte zögernd zugestimmt.

      Jetzt bereute ich diese Entscheidung.

      “Steig ins Auto”, sagte Harley, seine Stimme eilig. In Gedanken versunken, hatte ich ihn nicht bemerkt, wie er hinter mir herkam.

      Wir waren seit der zweiten Klasse beste Freunde und waren sogar gemeinsam in die Marine gegangen.

      “Was ist los? Ich dachte, wir essen zu Mittag und fahren dann zum Hof, um gemeinsam mit meinem Onkel zu reden.”

      Harley schüttelte den Kopf, seine Augen intensiv. “Reginas Bräutigam hat die Hochzeit platzen lassen.”

      Mein Herz schlug hart in meiner Brust. “Was?”

      “Wir müssen zu ihr”, sagte er, schon auf den Beifahrersitz geschlittert.

      Ich sprang neben ihn, mein Puls pochend. “Was für ein Idiot lässt eine Frau wie Regina am Altar stehen?”

      Harley schnaubte, Wut funkelte in seinen Augen. “Anscheinend mochten die Eltern des Bräutigams unsere Stadtrituale nicht. Sie haben Regina und ihre Familie nicht gemocht oder dass sie zwei Väter hat, und sie hatten Angst, sie würde ihren Sohn dazu bringen, einen anderen Mann in ihrer Ehe zu haben.”

      Er hatte Recht; unsere Stadt Blessing hatte einzigartige Bräuche, die Außenstehende selten verstanden. Als Blessing gegründet wurde, gab es mehr Männer als Frauen, und anstatt um Ehefrauen zu kämpfen, hatten sie beschlossen, sie zu teilen. Es war zur Tradition geworden – ein Mann nahm den rechtlichen Titel des Ehemanns an, während der andere in jeder anderen Hinsicht ein gleichberechtigter Partner war. Blessing war auf dieser Tradition aufgebaut, und die meisten Familien hier führten sie weiter. Reginas Familie war keine Ausnahme.

      Ich kniff die Lenkradspitzen fest, als ich fuhr. “Damals in der Schule war Regina so sauer auf uns, als wir ihr sagten, dass wir in die Navy eingetreten sind.”

      “Und dann hat sie uns verlassen”, fügte Harley hinzu. “Sie wollte nicht herumsitzen und warten.”

      Ich zwinkerte mit den Zähnen, das alte Frustgefühl stieg wieder hoch. “Sie war achtzehn und wollte Freiheit. Ich verstehe das. Aber sind wir ihr überdrüssig?”

      Harley schaute aus dem Fenster, seine Schultern waren gespannt. “Wir haben viele Frauen in der Navy getroffen, aber keine von ihnen konnte mit ihr mithalten. Ich träume immer noch von ihr. Von ... von uns allen zusammen. Ich dachte, ich wäre längst über sie hinweg, aber hier bin ich.”

      Ich lachte, schüttelte den Kopf. “Deshalb bist du auf mich zugeeilt und hast mir gesagt, wir müssen sie besuchen?”

      Er zog eine Grimasse. “Ich weiß nicht. Es fühlte sich an, als würde das Schicksal mir sagen, dass sie frei ist und wir sie erreichen müssen, bevor jemand anderes zuschlägt.”

      Als wir vor dem Familienanwesen der Nashs anhielten, trafen mich die Erinnerungen wie ein Schlag. Dieser Ort war wie ein zweites Zuhause gewesen. Ihre Eltern hatten uns als Kinder willkommen geheißen und uns wie Familie behandelt. Selbst nach all diesen Jahren fühlte es sich an, als käme ich heim.

      Als wir aus dem Truck stiegen, warf ich Harley einen Blick zu. “Was sollen wir überhaupt sagen? ‚Tut mir leid, dass deine Hochzeit geplatzt ist; würdest du uns stattdessen in Erwägung ziehen?‘“

      Harley lachte, eine Mischung aus Humor und Spannung. “Verdammt, ich weiß es nicht. Ich will sie nur sehen. Sehen, ob diese Verbindung noch da ist. Ihr zeigen, dass wir noch da sind und uns immer noch um sie kümmern.”

      Ich nickte, atmete tief durch, als wir zur Haustür gingen. Harley drückte den Klingelknopf, und kurz darauf öffnete Mack Nash, Reginas Vater, die Tür.

      “Jungs! Schön, euch zu sehen.” Er zog uns herein und klopfte uns auf die Schultern. “Ich habe
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